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I. 

Vorbemerkung des Autors

Seit Jahren polemisiere ich in Büchern, Artikeln und 
auf Vorträgen gegen »die herrschende Ordnung«. Das 
tun andere auch. Die verwerflichen Erscheinungen des 
real existierenden Kapitalismus auf den unterschied-
lichsten Gebieten werden häufig kritisiert: Krieg, Ar-
mut, Umweltzerstörung, Finanzkrisen und vieles ande-
re. Mir geht es jedoch um mehr: Ich möchte nicht nur 
die Erscheinungen kritisieren, sondern an die Wurzel 
des Übels heran: das kapitalistische System und seine 
Grundlagen. Und ich möchte Gedanken beitragen zu 
seiner Überwindung. Diese entstehen nicht im luftlee-
ren akademischen Raum. Sie basieren auf kritischen 
Erfahrungen eines praktizierten anderen Systems, das 
den anspruchsvollen Namen »Sozialismus« trug. Kann 
es unter den Bedingungen des 21. Jahrhunderts einen 
neuen Anlauf dazu geben? Was ist verallgemeinerungs-
fähig? Was ist warum gescheitert?
Umfangreiche Bücher zu lesen, ist in den heutigen Zei-
ten einer schnelllebigen, von Informationen überflute-
ten Gesellschaft ein häufig anstrengendes Unterfangen, 
dem sich nicht viele gern unterziehen. Leser und Dis-
kutanten meiner Bücher haben mich deshalb gebeten 
– und dazu animiert –, meine Auffassungen in kurzen, 
allgemein verständlichen Thesen niederzulegen. Das ist 
im Jahr 2017 besonders reizvoll, und so nehme ich das 
500. Jubiläum der Lutherthesen zum Anlass, aktuelle 
Thesen zu artikulieren: polemisch, provokant, populär.
Thesen müssen vereinfachen, in wenigen Worten das 
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Wesentliche zum Ausdruck bringen. Dabei ist mir der 
schmale Grat zwischen »populär« und »populistisch« 
durchaus bewusst. Um letzterem Vorwurf entgegenzu-
wirken, werde ich in meine nachfolgenden Thesen eini-
ge Fakten einfügen. Auszüge aus meinen Reden, Schrif-
ten und notwendige aktuelle Ergänzungen füge ich im 
Abschnitt III »Antworten auf wichtige Fragen« den Aus-
sagen hinzu, wo mir die Thesen besonders streitbar er-
scheinen und sie einer Fundierung bedürfen.
Das Formulieren von Thesen ist für mich in weiterer 
Hinsicht bedeutungsvoll. Bereits Martin Luther brach 
mit der akademischen kirchlichen Debatte. Er »schau-
te dem Volk aufs Maul« und fand eine Sprache, die das 
Volk verstand. Auch heute ist es notwendig, die Debat-
ten um eine gerechtere Gesellschaftsordnung aus aka-
demischen Studierstuben, wissenschaftlichen Einrich-
tungen und Parteizentralen herauszuholen und »unter 
das Volk« zu bringen.
Meine Thesen sind »gegen die herrschende Ordnung« 
und auf eine linke Alternative gerichtet. Die Entwick-
lung in großen Teilen der Welt zeigt: Viele Menschen 
sind mit der alles beherrschenden kapitalistischen Ord-
nung als Ganzem unzufrieden, sie stellen das System 
in Frage. Diese Bewegung ist in Zentren des Kapitals – 
USA, Großbritannien, Italien  – angekommen. Viele 
Menschen – die Verlierer der seit Jahrzehnten gepriese-
nen und praktizierten Globalisierung – suchen nach ge-
nerellen Orientierungen und Auswegen, glauben durch 
Wahlen und Volksentscheide das System überwinden zu 
können.
Da linke Bewegungen keinen überzeugenden Ausweg 
bieten, werfen sich viele Menschen nationalistischen 
Populisten in die Arme. Einer der größten lebenden 
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Universaltheoretiker, der britische Physiker Stephen 
Hawking, interpretiert Brexit und Trump-Wahl »als 
Wutschrei von Menschen, die sich von ihren Politikern 
aufgegeben fühlen«. Er weist auf das kosmopolitische 
Moment hin: »Das ist ein kritischer Moment für unse-
ren Planeten! In ein paar hundert Jahren werden wir 
vielleicht Kolonien inmitten der Sterne gründen, aber 
im Moment haben wir nur einen Planeten. Wir müssen 
zusammenarbeiten, um ihn zu schützen.«1

Die Protestbewegung marschiert jedoch in die falsche 
Richtung. Das Protestpotential muss für links orien-
tierte Veränderungen gewonnen werden. Dazu ist es 
notwendig, den miserablen Zustand der linken Bewe-
gungen zu überwinden. Ich komme nicht umhin, diesen 
beim Namen zu nennen.
Mein Anliegen ist es, mit den Thesen und moderner 
Kommunikation wenigstens einen Teil der interes-
sierten Menschen zu erreichen, sie zur geistigen kri-
tischen Auseinandersetzung mit dem jetzigen Sein 
anzuspornen, um letztlich die dringend notwendigen 
gesellschaftlichen Veränderungen anzustoßen. Das po-
lemische Risiko dabei kenne ich. Mir geht es nicht um 
»vorbehaltlose Zustimmung« zu meinen Auffassun-
gen – ich möchte aufrütteln und wenigstens nachdenk-
lich machen.

1	 Stephen Hawking in: »Ungleichheit bedroht den Planeten«. In: Der 
Tagesspiegel, 3. Dezember 2016.
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